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„Zeit oft genug vorkommt. Allein es handelt sich um eine

gewaltige Erscheinung, die ihres gleichen in der Geschichte sucht.

Der schlichte Schneiderssohn, welcher zu seinem Unterhalte die

Schuhmachcerei betreibt, tritt fast unvermittelt, ohne besondere
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Cin Gesprãch zwischen Sanct Peter und dem herren
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von der jetzigen Welt Lauf.

Zu S. 26 und lub

und jedenfalls ohne wissenschaftliche Vorbildung mit einer

staunenswerten Universalität des Wissens auf. Er kennt

ebenso die altklassischen wie die deutschen Quellen der Literatur

und Geschichte, in seinen ihrer kernigen, manchmal derben“
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